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SCHROEDER, Miıtglıed der SOcCc1etas Verbı Dıvını und ange re In der epık-Regıon apua
Neuguımneas als Miıssıonspriester tätıg, zielt mıt dieser breıt angelegten Studıe auf dıe pastoral-
theologısche Seıte der Inkulturationsproblematıik. Im Ergebnıiıs der Arbeıt regt d einen
erneuerten Erwachsenenkatechismus, WIE während des Vatıkanums empfohlen wurde,
Analogıe den Inıtiationsriten der Wosera ges  en enn Kultur stellt das Medıum, Urc das
ott ZU Menschen spricht. Vor dem Hıntergrund dieser Motivationslage erarbeıtet der Verfasser
ine sorgfältige, umsiıchtige und gul okumentierte Analyse tradıtioneller Inıtiationsriten der Wosera

nachdem diese Gesellscha In einer eiınleıtenden, eIiwas schematıschen Skızze In Tem
gesamtmelanesıschen Kontext geortet hat

DıIe (männlıchen) Inıtiationsrıten, dıe SCHROEDER VOTI em dıskutiert, erweısen sıch als
Institution der degensvermittlung. Sıe zielen darauf, dıe des Lebens erschlıeßen, und
reichen daher nıcht UT In dıe relıg1ösen, sondern uch dıie sozlalen, polıtıschen und Oökonomiıschen
Geschichten der Wosera-  esellscha'

Der Leser O1g N der gul dokumentierten Dıssertationsschrift, ırd nde aber mıt einigen
Fragen doch uch alleın gelassen: UunacCcAs stellt SCHROEDER nıe dıe Ideologıe tradıtioneller
Inıtiationen In Frage, denen natürlıch immer dıe Stärkung der Lebenskraft eines Klans geht

und Wäarlr doch, ungeachtet der behaupteten Komplementarıtät männlıcher und weıblicher
Beıträge olchen Rıten, wesentlıch der Männer.

So WIE tradıtionelle Inıtiationsriten beitrugen, verantwortliche erwachsene enschen für den
Horıizont des gesellschaftlıchen Lebens in der melanesıschen Vormoderne bılden, wünscht sıch
der Verfasser eınen Beıtrag der Kırche ebendieser Aufgabe und In kreativer Interaktıon mıt
tradıtioneller Relıgion und tradıtionellen Institutionen. och be1ı WE lıegt dıe Inıtlatıve? Be1Il den
Priestern, den Theologen oder auf seıten der Leuterelıgion?

/Zwar werden traditionelle Inıtiationsrıiten hiıer und da revıtalısıiert, jedenfalls In Melanesıen, doch
führen SIE in die Cu«c Zeıt? Patrıck esC hat In seiner Studıe ‚JInıtjative and Inıtlation« kürzlıch
nachgewılesen, da und WIE die betroffenen Ethnien selbst auf kollektiver Basıs mıt relıgıösen
Optionen als Inıtıationen In dıe CUuCcC eıt experımentieren, heute sıch der Missıonskırche, INOTSCH
der natıvistischen ückkehr, übermorgen der pentekostalen Umkehr der dem Aufbau eiıner Okalen
Kooperatıve wıdmen. Das Drama dieser mbrüche, die dıe Okalen Gruppen in eigener Regıe
inszenleren, bıldet den Hintergrund, VOT dem SCHROEDERS pastoral-theologische Anregungen
Relevanz gewınnen. Dieser Hıntergrund bleıbt In seiner Studıe merkwürdıg blaß Seine Anregung
Wäal und ist freıliıch relevant

Hamburg Theodor Ahrens

Swidler, Leonard: Die Zukunft der Iheologıe. Im Dialog der Religionen und Weltanschauungen,
Pustet Regensburg; Chr Kaıser ünchen 1992; 104

Das uch stellt dıe mehr als dıe Hälfte gekürzte Fassung eiınes amerıkanıschen Buches dar,
das SWIDLER der Bedeutung des interrelıg1ösen Dıalogs für dıe heutige Theologıe gewidmet hat
Der utor, Professor der amerıkanıschen Temple Unıiversıty In Phıladelphıa und Miıtherausgeber
des ournal of Ecumenical Studıies, gehört den bedeutendsten amerıkanıschen Teilnehmern der
verschıiedenen interrelig1ösen Dıialogprogramme. Aufgrund seiner irüheren Studien In Tübıingen ist

zugleıch eiıner der bekanntesten katholischen Theologen, dıe den Brückenschlag zwıschen der


